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Beim Marathon- und Halbmarathon-Streckenstück nach der Autobahnbrücke Richtung Nuolen erreichten die Inline-Skater ein Tempo bis zu 65 Kilometer pro Stunde. Bilder Tatjana Kistler

von Tatjana Kistler

Am Samstag konnte  
der Linthmarathon, nach 
langjähriger Streckentra-
dition in Tuggen und ein-
maliger Austragung in der 

Wangner Industriezone, nun zum zwei-
ten Mal im Dorfkern Wangens durch- 
geführt werden – ganz zur Freude des 
veranstaltenden, grössten Inlineskate-
Vereins der Schweiz, der Juka Linth- 
line. «Die Gemeinde Wangen ist sehr 
kooperativ und unterstützt uns, wo es 
geht», so OK-Präsident Adrian Stucki. 
Kurzum: «Man merkt einfach, dass in 
Wangen der Sport einen hohen Stellen-
wert hat.»

Auf den Rollen durchs Nuoler Riet
Einen hohen Stellenwert geniesst auch 
der Linthmarathon, reisten doch zur 
diesjährigen 19. Austragung wiederum 
Sportler aus Belgien, Frankreich und 
gar ein 20-köpfiges Marathon-Team 
aus Italien an. Zusätzliche Attraktivität 

dürfte der Linthmarathon aber auch 
als zweite Etappe der Swiss Skate Tour 
ausgestrahlt haben. 

Den Start des Linthmarathon-Tages 
bildete indes der Gigathlon-Day, der 
für mehr als 30 Teilnehmer eine  
Gelegenheit bot, sich von Inlineskate-
Trainer Johnny Diethelm in Sachen 
Technik und Präzision auf den 
Gigathlon vorzubereiten. 

Einige Absolventen setzten das  
Erlernte am Nachmittag beim Halb-  
respektive Marathon sogleich in die 
Praxis um. Während den Marathon 
(Jahrgänge 2002 und älter) von zehn 
Runden über total 42 Kilometer bei 
den Frauen Katharina Rumpus (Heil-
bronn DE) für sich entschied, trumpfte 
bei den Männern der Italiener Gabrie-
le Galli auf. Doch auch der Veranstalter 
vermochte ein Glanzlicht zu setzen: 
Adrian Küng (Cham) fuhr für die Juka 
auf den zweiten Rang. Den fünf Run-
den und 21 Kilometer umfassenden 
Halbmarathon (Jahrgänge 2002 und 
älter) entschieden Silvana Gämperli 

(Ruggell) und Jöel Friedli (Derendin-
gen) für sich. Jessica Hofstetter aus 
Galgenen verpasste das Podest um  
weniger als zwei Sekunden und wurde 
gute Fünfte.

Bekenntnis zum Nachwuchs
Nicht nur mit den Rennkategorien 
«Minis», «Kids» und «Kickboard» setz-
te der Verein Juka Linthline, der eine 
25-köpfige Nachwuchsabteilung führt, 
ein Zeichen zur Sportförderung, son-
dern auch mit dem Kurs «KidsOnSka-
tes», bei welchem Technisches und 
Spielerisches verbunden wurden. 

In den letzten Jahren liessen die  
Verantwortlichen den Renntag mit der 
eigens initiierten Party «Steil am Hang» 
ausklingen. «Dieses Jahr wollten wir es 
etwas ruhiger angehen, um nächstes 
Jahr, passend zum 20-Jahr-Jubiläum 
partytechnisch in die Vollen zu gehen», 
verspricht OK-Präsident Adrian Stucki.

Die ausführliche Rangliste wird im Internet unter 
www.linthmarathon.ch aufgeschaltet.

Maskottchen «Rolli» sorgte dafür, dass 
auch in der Kategorie «Minis» (2009 und 
jünger) alle ins Ziel kamen.

Erstmals fuhren Kinder mit den Jahrgängen 2005 und jünger auf Kickboards gegen die 
Zeit.

Starten, Kurven, Bremsen, aber auch richtig Fallen: Während 90 Minuten erhielten Kinder 
bei «KidsOnSkates» Tipps für das sichere Fahren auf acht Rollen.

Die Kategorie «Kids» bestritten Teilnehmer mit den Jahrgängen 2005 bis 2008. Die teils 
technisch bereits versierten Kinder hatten zwei Kilometer unter die Räder zu bringen.

Volle Konzentration: Die «Minis» eröffneten die Rennen des Linthmarathons. Kinder der 
Jahrgänge 2009 und jünger – darunter mehr Mädchen – fuhren einen Kilometer weit.

Rundum gelungener 
Linthmarathon

Die 19. Ausgabe des Linthmarathons vermochte trotz unsicherer Wetterprognosen 245 Inlineskater 
verschiedener Nationen und 60 Kinder für die Nachwuchsdisziplinen anzulocken.

Auf einen Blick
FuSSball

PromoTion LeAgue
30. und letzter Spieltag
Sion 2 – Servette  0:2
Brühl – Old Boys 2:3
Rapperswil-Jona – St. Gallen 2 3:1
YF Juventus – Kriens 2:3
Stade Nyonnais – Cham 2:2
Köniz – Basel 2 1:1
Tuggen – Breitenrain 0:3
Etoile Carouge – Zürich 2 1:7

Schlusstabelle
1. Servette  30 20 6 4 61:26 66
2. Cham 30 16 8 6 72:48 56
3. Kriens 30 17 3 10 47:36 54
4. Basel 2 30 15 5 10 65:52 50
5. Old Boys 30 15 4 11 60:49 49
6. Rapperswil-Jona 30 12 10 8 41:33 46
7. Stade Nyonnais 30 11 6 13 46:45 39
8. Breitenrain 30 9 12 9 48:49 39
9. Brühl 30 10 8 12 52:52 38
10. YF Juventus 30 9 9 12 47:55 36
11. Zürich 2 30 10 5 15 57:65 35
12. Tuggen 30 9 8 13 42:59 35
13. Köniz 30 8 10 12 49:52 34
14. Sion 2 30 8 7 15 27:47 31
15. St. Gallen 2 30 8 6 16 40:51 30
16. Etoile Carouge  30 6 7 17 33:68 25

Tuggen – Breitenrain 0:3 (0:2)
Linthstrasse, 213 Zuschauer. – SR Michael Brunner.
Tore: 11. Franjic 0:1. 50. Franjic 0:2. 77. Rüegsegger 0:3.
Tuggen: Waldvogel; Schlauri (74. Dominik Schiendorfer), 
Gugelmann, Tinner, Piperno; Pizzi, Cyril Schiendorfer, Santana 
(27. Kuhn), Jakupov (56. Ramadani); Moser, Zverotic.
Breitenrain: Kiener; Ferreira, Galli, Donato, Lüthi; Da Silva  
(70. Safari), Volina, Freiburghaus (69. Rüegsegger), Egli; 
Kastriot Sheholli (46. Labinot Sheholli); Franjic. 
Bemerkungen: Tuggen ohne Nushi (nicht im Aufgebot), 
Trovato und Murtisi (beide verletzt). Breitenrain ohne Kehrli, 
Portmann und Huter (alle verletzt), Schaad (gesperrt). 
Verwarnungen: 22. Santana (Foul). 55. Tinner (Foul).  
60. Kuhn (Foul). 60. Piperno (Foul). 81. Gugelmann (Foul). 
Platzverweise: 82. Tinner (gelb-rot, Foul). 

2. LigA inTer, gruPPe 6
25. Spieltag
Uzwil – Linth 04 1:2
Seefeld – Kreuzlingen 0:2
Wil 2 – St. Margrethen 4:0
Widnau – Freienbach 1:5
Uster – Frauenfeld 1:2
Gossau – Rüti  1:2
Sirnach – Mels 3:2

1. Seefeld  25 15 7 3 65:29 52
2. Rüti  25 14 3 8 84:57 45
3. Frauenfeld 25 12 8 5 53:38 44
4. Linth 04 25 13 5 7 59:43 44
5. Uster 25 12 6 7 43:30 42
6. Kreuzlingen 25 12 2 11 52:51 38
7. Uzwil  25 10 5 10 41:44 35
8. Freienbach 25 9 8 8 56:44 35
9. Wil 2 25 10 4 11 62:52 34
10. Sirnach 25 9 6 10 33:48 33
11. St. Margrethen  25 8 5 12 41:57 29
12. Widnau 25 8 0 17 43:73 24
13. Mels 25 5 6 14 40:71 21
14. Gossau 25 5 1 19 30:65 16

Widnau – Freienbach 1:5 (0:3)
Aegeten, 273 Zuschauer. – SR Michael Brunner.
Tore: 24. Museshabanaj 0:1. 29. Museshabanaj 0:2. 34. 
Ernst 0:3. 60. Bärlocher 1:3 (Handspenalty). 77. Ernst 1:4. 
86. Maurer 1:5.
Widnau: Jung; Jan Liechti (66. Rankovic), Lüchinger,  
Diego Liechti, Hutter; Sonderegger (46. Haltiner), Di Nunzio 
(46. Lamorte),  Bösch; Nüesch,  Bärlocher, Thaqi.
Freienbach: Dabic; Hoxhaj, Auf der Maur, Bucher, Maurer; 
Döttling (80. Muselj), Iseni, Caravà, Palumbo (62. Coric);  
Ernst, Museshabanaj (73. Baumann). 
Bemerkungen: Freienbach ohne Desole, Carlo Marty und 
Ocaña (alle verletzt), Di Dio (gesperrt) sowie Kälin (abwesend). 
Verwarnungen: 16. Ernst (Foul). 62. Maurer 
(Spielverzögerung). 90. Lüchinger (Foul). Auschluss:  
30. Hutter (grobes Foul). Widnau verabschiedet  
vor dem Spiel drei Spieler und legt eine Trauerminute ein für 
einen verunglückten Kaderspieler ein.

Schwingen

Die FesTe vom WochenenDe
(alles Kranzfeste)

Uzwil. St. Galler Kantonalschwingfest (185 Schwinger, 
3800 Zuschauer). 
Schlussgang: Beat Clopath (Bonaduz) bezwingt Armon Orlik 
(Maienfeld) nach 4:15 Minuten mit äusserem Haken. 
Rangliste: 1. Clopath 58,25. 2. Mario Schneider 
(Schönenberg) 57,75. 3. Arnold Forrer (Stein) 57,50.  
4. Orlik 57,25. 

Eysins. Waadtländer Kantonalschwingfest  
(91 Schwinger, Zuschauer). 
Schlussgang: Steven Moser (Brünisried) gegen Pascal 
Piemontesi (Eclépens) nach 12 Minuten gestellt.
Rangliste: 1. Vincent Roch (Constantine) 58,00. 2. Marc 
Gottofrey (Echallens) 57,75. 3. Moser, Piemontesi, Benjamin 
Gapany (Marsens) und Johann Borcard (Broc), je 57,25. 

Walterswil. Solothurner Kantonalschwingfest (112 
Schwinger, 1900 Zuschauer). 
Schlussgang: Mario Thürig (Möriken) bezwingt Patrick 
Räbmatter (Uerkheim) nach 9:17 Minuten mit Kurz. 
Rangliste: 1. Thürig 58,75. 2. Christoph Bieri 
(Untersiggenthal) 58,00. 3. Bruno Gisler (Rumisberg) 57,50. 
4. Räbmatter, Benji von Ah (Giswil) und Samuel Schaffner 
(Birrhard), je 57,25.

Escholzmatt. Luzerner Kantonalschwingfest (209 
Schwinger, 4200 Zuschauer). 
Schlussgang: Sven Schurtenberger (Nottwil) bezwingt  
René Suppiger (Sursee) nach 1:38 Minuten mit Kurz. 
Rangliste: 1. Schurtenberger 58,50. 2. Joel Wicki 
(Sörenberg) und Christian Schuler (Rothenthurm), je 58,00.  
3. Lutz Scheuber (Büren NW) und Remo Vogel (Hasle), je 
57,75. 4. Philipp Gloggner (Ruswil) 57,50. 5. Suppiger, 
Christoph Bernet (Willisau), Philipp Scheidegger (Roggliswil), 
Erich Fankhauser (Hasle), Reto Fankhauser (Hasle) und Stefan 
Stöckli (Wolhusen), je 57,25. 


